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nicht heraus. In der Schluss-
phase übernahm Wiesmoor 
wieder das Kommando. Hilko 
Aden war es, der mit zwei wei-
teren Treffern den 5:1-End-
stand herstellte.

Der TuS Esens hatte es 
gegen den TuS Pewsum nicht 
ganz so einfach. Die Begeg-
nung musste im Elfmeter-
schießen entschieden werden. 
Pewsum präsentierte sich als 
starker Gegner und machte 
Esens das Leben schwer. Den-
noch erwischten die Gastgeber 
den besseren Start. Als das Le-
der zum ersten Mal im Netz 
der Pewsumer landete, verwei-
gerte der Schiedsrichter dem 
Treffer wegen einer Abseits-
stellung noch die Anerken-
nung. Doch noch vor der Pau-
se brachte Thorsten Lettau die 
Mannschaft von Trainer Ralf 
Backhaus in Führung. In der 
zweiten Halbzeit lieferten sich 
die Teams ein Kampfspiel auf 
hohem Niveau. Nach einem 
kapitalen Ballverlust im Mit-
telfeld glich Pewsum aus. Mi-
chael Tolksdorf im Tor der 
Esenser war bei der Aktion 
machtlos. Kurz vor Schluss 
musste er seinen Platz räu-
men. Fürs anstehende Elfme-
terschießen schenkte Back-
haus Jannes Havemann das 
Vertrauen. Und während Pew-
sums Schlussmann alle fünf 
Schüsse passieren ließ, hielt 
Havemann einen Ball und si-
cherte den Esensern so das 
Weiterkommen.

Von Jochen Schrievers

Esens/Wiesmoor – In der zwei-
ten Runde des Fußball-Bezirks-
pokals sind gestern die beiden 
verbliebenen Vertreter aus 
dem Harlingerland im Einsatz 
gewesen. Der VfB Germania 
Wiesmoor setzte sich nach 
einer starken ersten Halbzeit 
letztlich verdient mit 5:1 gegen 
den FC Norden durch. Der TuS 
Esens musste gegen Pewsum 
nachsitzen. Mit 6:5 nach Elf-
meterschießen löste aber auch 
die Backhaus-Elf das Ticket für 
die nächste Runde.

Die Kicker des VfB Germa-
nia Wiesmoor haben unter 
Trainer Frank Löning den 
nächsten Schritt nach vorne 
gemacht. Gerade im ersten 
Durchgang waren sie den Nor-
dern in allen Belangen überle-
gen. Zum einen agierten die 
Wiesmoorer effektiver als 
noch in der ersten Runde 
gegen Aurich. Sie erarbeiteten 
sich nicht nur einige gute Ge-
legenheiten, diesmal nutzten 
sie diese auch. In der achten 
Minute sorgte Henning Corell 
für die Führung. Den Gästen 
aus Norden fiel nur wenig ein, 
was auch daran lag, dass die 
Blumenstädter sie nicht zur 
Entfaltung kommen ließen. 
Wiesmoor störte früh und 
stand den Spielern des FCN 
schon in des Gegners Hälfte 
nahezu auf den Füßen. In der 
27. Minute legte Jan Lakeberg 
das 2:0 nach. Er köpfte nach 

Fußball  VfB Germania siegt verdient mit 5:1 – TuS Esens hat nach 1:1 im Elfmeterschießen die stärkeren Nerven

Wiesmoor  auch gegen Norden erfolgreich

Doch die Norder hatten nicht 
ihren besten Tag. Zwar ver-
kürzten sie zum zwischenzeit-
lichen 1:3, doch mehr sprang 

zeitstand. Nach dem Seiten-
wechsel schaltete Wiesmoor 
einen Gang runter und ließ 
den Gästen mehr Räume. 

Direkt vor dem Pausenpfiff er-
höhte Niklas Homes nach 
einem sehenswerten Konter 
zum beruhigenden 3:0-Halb-

einer Ecke ein. Die Wies-
moorer verschoben weiterhin 
clever, bestimmten das Tempo 
und liefen die Norder früh an. 

Der VfB Germania Wiesmoor (Jürgen Zimmermann in Rot)  war gegen den  FC Norden vor allem im ersten Abschnitt defensiv 
nur selten ernsthaft gefordert. BILD: Jochen Schrievers

Ostfriesland/jos – Die FKV-
Klootliga startet in ihre erste 
Auflage. Der Arbeitsausschuss 
hatte das Konzept Anfang des 
Jahres vorbereitet, um ein 
neues Wettkampfformat zur 
Förderung des Klootschießens 
in der Breite und speziell im 
Nachwuchsbereich, auf den 
Weg zu bringen. Nachdem der 
Vorstand grünes Licht gege-
ben hatte, wurde der Wettbe-
werb ausgeschrieben. 14 
Mannschaften treten bis zum 
11. September in drei Staffeln 
an. Dann steht das Finale der 
Staffelsieger auf dem Pro-
gramm.

Jedes Team besteht aus drei 
Werfern, wovon mindestens 
ein Sportler noch Jugendlicher 
sein muss. In den Duellen der 
Mannschaften geht es zu-
nächst mit dem Kloot um Me-
ter für die Wertung. Es folgen 
Vergleiche mit dem Schleuder-
ball und  der Hollandkugel. 

In der Staffel Mitte stehen 
sich Wiesedermeer, Müggen-
krug, Ardorf I und Ardorf II 
gegenüber. In der Staffel Ost 
messen sich die Oldenburger 
Vertreter Mentzhausen I und 
II, Reitland sowie  Schweewar-
den. In der Staffel West treten 
je  zwei Mannschaften aus 
Dietrichsfeld  und Südarle so-
wie je ein Team aus Norden 
und Theener gegeneinander 
an. Die jeweilige Termine spre-
chen die Vereine untereinan-
der ab. 
P@ Mehr Infos unter 
www.fkv-online.de

Klootliga
in drei
Staffeln

terschaft am 11. und 12. Sep-
tember betrachtet. Bei den 
Wettkämpfen in Bremen sei 
sicher eine noch schnellere 
Zeit möglich. 

Unter den etwa 180 Star-
tern in Minden waren auch 
Ikens gleichaltrige Vereinska-
meraden Coord Göken und 
Gilbert Altmikus. Göken lief 
über die 200 Meter mit 24,97 
Sekunden bei leichtem 
Gegenwind erstmals unter 
die 25-Sekunden-Marke. Über 
die  100 Meter belegte er in 
12,01 Sekunden Rang drei.  Alt-
mikus, der nach hartnäckigen 
Rückenprobleme erstmals 
wieder seit Anfang Mai am 
Start war, überquerte nach 
100 Metern die Ziellinie in 
12,85 Sekunden mit einer 
neuen persönlichen Bestzeit. 
Im Diskuswerfen belegte er 
mit 27,08 Metern den zweiten 
Platz.

Moorweg/Minden/jos – Mer-
le Iken hat ihre verletzungs-
bedingte Trainingspause gut 
überstanden. Die 15-jährige 
Leichtathletin aus Moorweg 
hat beim Leichtathletik-Mee-
ting in Minden eindrucksvoll 
gezeigt, dass sie wieder fit ist 
und die gesamte Konkurrenz 
über die 100 Meter Hürden 
hinter sich gelassen. 

Nach 14,57 Sekunden über-
querte die Sportlerin, die für 
den MTV Aurich startet, die 
Ziellinie. Damit verbesserte 
sie ihre bisherige Bestzeit um 
zwei Zehntelsekunden. Mit 
dieser Zeit schob sie sich 
unter die fünf Besten der 
Jahrgänge 2004 und 2005 in 
Niedersachsen. Zudem unter-
bot sie die Norm für die Deut-
sche Jugend-Meisterschaft 
um gut eine Zehntelsekunde. 

„Nach einer verletzungs-
bedingt schwierigen Trai-

den Wettkampf als erste Vor-
bereitung und Leistungstest 
für die Norddeutsche Meis-

Wochen langsam an ihr Leis-
tungspotenzial heran“, sagte 
Trainer Stephan Janssen, der 

ningsphase während des 
Sommers kommt sie nach 
nun drei beschwerdefreien 

Merle Iken (Mitte) hat in Minden die Norm zur Deutschen Meisterschaft der Jugend ge-
knackt. 14,57 Sekunden benötigte sie über die 100 Meter Hürden. ARCHIVBILD: Stephan Janssen

Leichtathletik  15-Jährige aus Moorweg erreicht in Minden Bestzeit über 100 Meter Hürden
Merle Iken läuft in die niedersächsische Spitze 

Aurich/sm –  Er kam, spielte vor 
und beeindruckte das Füh-
rungsteam des Handball-Dritt-
ligisten OHV Aurich auf An-
hieb: Der Kroate Petar Puljic 
verstärkt in der anstehenden 
Saison die Mannschaft.

1,99 Meter groß, Rechtshän-
der, 28 Jahre alt – das sind seine 
Eckdaten. Die sind aber nur das 
eine. Das andere ist sein Wesen. 
OHV-Trainer Arek Blacha ist 
sich ziemlich sicher, dass Puljic 
eine Bereicherung für die 

Mannschaft ist: „So einen fröh-
lichen Menschen habe ich lan-
ge nicht gesehen. Er hat eine 
unglaubliche Ausstrahlung, 
hatte nach zwei Tagen Probe-
training bereits einen Freun-
deskreis aufgebaut und ist sehr 
diszipliniert als Sportler.“

Nun ist Puljic als Rechtshän-
der zwar nicht die Idealbeset-
zung für die vakante Position 
im linken Rückraum des OHV. 
Doch Blacha ist überzeugt, dass 
Puljic der Aufgabe gewachsen 

ist: „Das ist auch für ihn eine 
große Herausforderung. Aber 
er ist in jeder Hinsicht ein gut 
ausgebildeter Spieler.“

Die Auricher waren deshalb 
auf der Suche nach Verstär-
kung, weil Matej Cuk den OHV 
gebeten hatte, seinen Vertrag 
vorzeitig aufzulösen. Noch be-
steht der Vertrag. „Aber es 
bringt ja nichts, mit einem 
Spieler weiterzuarbeiten, der 
den Verein verlassen möchte“, 
sagt Jörg Schmeding, zusam-

men mit Lutz Günsel Ge-
schäftsführer des wirtschaftli-
chen Trägers der Mannschaft 
OHS. Zuletzt hat Puljic für die 
niederländische Mannschaft 
Hurry up Zwartemeer in der 
Bene-League gespielt, in der 
Mannschaften aus den Nieder-
landen und Belgien antreten. 
Das war in den vergangenen 
zwei Jahren. Die Niederländer 
hätten auch gerne mit Puljic 
verlängert. „Doch ich wollte et-
was Neues“, sagt Puljic. 

Handball  Verstärkung für den Rückraum kommt von Hurry Up Zwaartemeer
OHV verpflichtet Kroaten Petar Puljic

Petar Puljic überzeugte auf 
Anhieb. BILD: Bernd Wolfenberg
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Von Christoph Sahler

Aurich – In der dritten Liga 
kommt es am zweiten Spieltag 
zum Duell zwischen den Hand-
ballern des OHV Aurich und 
denen des TV Cloppenburg. 
Für den OHV gilt es im ersten 
Auswärtsspiel der Saison, die 
gute Form aus den vergange-
nen Spielen zu bestätigen. Der 
TVC hingegen will die eigene 
Auftaktniederlage abschütteln. 
Anwurf in Cloppenburg ist um 
19.30 Uhr. Die Partie gibt es 
außerdem im Livestream bei 
sportdeutschland.tv.

Das bislang letze Aufeinan-
dertreffen der beiden Clubs ist 
dabei noch nicht allzu lange 
her. Im Ligapokal, der Qualifi-
kationsrunde zum DHB-Pokal, 
setzten sich die Ostfriesen An-
fang Mai in eigener Halle mit 
33:26 durch. Cloppenburg war 
mit dünnem Kader angetreten 
und Aurich setzte viele seiner 
jungen Spieler ein, sodass der 
24-jährige Jonas Schweigart 
zwischenzeitlich der älteste 
OHV-Akteur auf der Platte war. 
Cloppenburg habe außerdem 
im Sommer 13 Ab- und neun 
Zugänge verzeichnet und sei 
somit eine komplett andere 
Mannschaft, betont Aurichs 
Teammanager Ewald Meyer. 
Auf den Leistungsträger des 
TVC, Ole Harms, wird der OHV 
allerdings weiterhin aufpassen 
müssen. Meyer sieht den heu-

tigen Gegner deutlich stärker 
als im vergangenen Jahr. „Aber 
wir müssen sowieso auf uns 
gucken und unsere Spielzüge 
durchkriegen“, sagt er. 

Wichtig war schon einmal, 
dass der OHV in der vergange-
nen Woche mit einem 35:28-

Sieg gegen LiT Tribe 1912 II in 
die Spielzeit gestartet ist und 
seine gute Frühform unter Be-
weis gestellt hat. Der TV Clop-
penburg hat da ganz andere 
Sorgen. Am ersten Spieltag 
setzte es nämlich eine deutli-
che 23:35-Niederlage beim ASV 

Hamm-Westfalen II. Doch auch 
das klare Ergebnis will Ewald 
Meyer nicht als solches stehen 
lassen: „Cloppenburg hatte in 
Hamm zweimal fünf schlechte 
Minuten. Insgesamt waren die 
nicht so schwach, wie es das 
Endergebnis vermuten lässt.“

Für OHV-Coach Arek Blacha 
gilt es nun, die richtigen 
Schlüsse daraus zu ziehen. Für 
die Partie beim TVC stehen 
ihm schon einmal alle Spieler 
außer dem nach wie vor ver-
letzten Wilke de Buhr zur Ver-
fügung.

Der  OHV Aurich (Jonas Schweigart am Ball) und der  TV Cloppenburg standen sich im Mai im Ligapokal gegenüber. Mit 33:26 
gingen die Ostfriesen als Sieger von der Platte. ARCHIVBILD: Thomas Breves

Handball  OHV Aurich am Samstag beim TV Cloppenburg im Einsatz – Anwurf um 19.30 Uhr

Form bestätigen für ersten Auswärtssieg

Utarp/jos – Auf der Anlage 
des Klootschießer-Leistungs-
zentrums in Utarp wird  am 
Samstag der erste Titel in der 
FKV-Klootliga vergeben. Nach 
der Punktrunde in den Regio-
nalstaffeln steht ab 13 Uhr das 
große Finale an.

Auf je zwei Bahnen werden 
parallel Wettkämpfe mit dem 
Kloot und der Hollandkugel 
ausgerichtet. Anschließend 
stehen die Vergleiche mit 

dem Schleuderball auf dem 
Plan. So werden die Bahnen 
schon frühzeitig für die zwei-
te Etappe der Championstour 
Kloot und Hollandkugel frei-
gemacht, die zeitgleich aus-
gerichtet wird. Über diesen 
Wettbewerb können sich die 
Friesensportler für den Pers-
pektivkader des FKV qualifi-
zieren. 

Ursprünglich sollte das Fi-
nale der Klootliga auf dem 

Mehrzweckgelände in Tan-
nenhausen ausgetragen wer-
den. Da es dort noch eine wei-
tere Veranstaltung gibt, ha-
ben sich die Verantwortli-
chen entschlossen, nach 
Utarp auszuweichen. 

In der Punktrunde haben 
sich der Mentzhauser TV I 
und II, Südarle I, der KBV 
Noord Norden, Dietrichsfeld I 
und II sowie Wiesedermeer 
und Ardorf für das Finale 

qualifiziert.  In allen Diszipli-
nen absolvieren  die Werfer je-
weils fünf Würfe, die allesamt 
in die Wertung eingehen. In 
der Klootliga muss jedes 
Team mindestens einen Ju-
gendwerfer aufbieten. Sehr 
zur Freude der Organisatoren 
haben die Vereine durchweg 
mehrere Jugendliche einge-
setzt. 
P @ Mehr Infos gibt es online 
unter: fkv-online.de

Friesensport  Wettkämpfe in drei Disziplinen – Erste Würfe am Samstag um 13 Uhr
Finale der Klootliga  nach  Utarp verlegt 

Wilhelmshaven/cc – Wenn die 
Drittliga-Handballer des Wil-
helmshavener HV heute 
Abend um 19.30 Uhr ihre 
Heimpremiere gegen die Ahle-
ner SG feiern, dann geht es 
nicht nur um die nächsten 
beiden Punkte. Es geht auch 
darum, die Zuschauer zurück-
zugewinnen, sie mit einer gu-
ten Leistung und einem Sieg 
für künftige Besuche in der 
Arena zu begeistern.

„Das wird kein einfaches 
Unterfangen“, sagt WHV-Ma-
nager Dieter Koopmann mit 
Blick auf die ersten Bundesli-
gaspiele und den Supercup. In 
Düsseldorf wollten nur knapp 
3000 Zuschauer den Sieg des 
Deutschen Meisters THW Kiel 
über Pokalsieger TBV Lemgo 
sehen. Die Halle war nicht ein-
mal halb gefüllt. Die HBL-Bos-
se nahmen dies enttäuscht zur 
Kenntnis. Bei den Jadestädtern 
sind die Verantwortlichen ge-
spannt auf die Resonanz. „Wir 
haben ein gutes Konzept und 

32:30-Auftakterfolg die ein 
oder andere Baustelle ausge-
macht.

„Priorität hatte wenig über-
raschend die Abwehrarbeit“, 
sagt er, „Wir hatten uns in Bie-
lefeld klare Ziele gesetzt, ha-
ben diese aber nicht erreicht, 
weil wir entweder nicht clever 
genug oder einen Schritt zu 
langsam waren. Außerdem 
waren wir für meinen Ge-
schmack anfangs auch viel zu 
nervös – das gilt nicht nur für 
unsere jungen Neuzugänge.“

Ausfälle hat der WHV nicht 
zu beklagen. René Drechsler 
ist angeschlagen, wird aber 
spielen können. Auch Paul 
Hein steht nach Fuß-OP wie-
der im Training und könnte 
heute Abend seine ersten 
Drittliga-Minuten im WHV-
Trikot sammeln. Die Gäste ha-
ben zum Auftakt die zweite 
Mannschaft von GWD Minden 
mit 31:28 Toren bezwungen. 
Bester Werfer war David Spie-
kermann mit neun Treffern. 

ein gutes Produkt“, weiß Koop-
mann. „Die Jungs  sind heiß 
auf  die Atmosphäre in der Hal-
le. Ich hoffe, das gilt auch für 
unsere Fans.“

 WHV-Trainer Christian 
Köhrmann hat den ersten Auf-
tritt seines neuen Teams in 
Bielefeld analysiert und auf 
dem Weg zum umkämpften 

Der WHV (Tobias Schwolow am Ball) trifft  im Heimspiel  auf 
die Ahlener SG. BILD: Gabriel-Juergens Dirk

Kampf um Punkte und  Zuschauer
Handball  Heimpremiere für Wilhelmshavener HV  gegen Ahlener SG

Pfalzdorf/Halsbek/jos – Die 
besten Boßler aus Oldenburg 
und Ostfriesland starten am 
Sonntag  in die Championstour. 
Neben dem Kampf um das Gel-
be Trikot des Gesamtführen-
den steht die Qualifikation für 
die Europameisterschaft im 
kommenden Jahr im Fokus. In 
sechs Vergleichen mit der iri-
schen Eisenkugel werden die 
Starter für die Wettkämpfe in 
Schleswig-Holstein ermittelt.

Am Sonntag steht das erste 
Kräftemessen an. Die Frauen 
und die weibliche Jugend mes-
sen sich in Pfalzdorf, während 
die Männer und die männliche 
Jugend in Halsbek um Meter 
und Punkte kämpfen.

Los geht es um 10 Uhr mit 
den Jugendklassen. In Pfalzdorf 
eröffnen Alea Emken (Mam-
burg), Deike Kuhlmann (Grün-
enkamp) und Hanna Eilts (Ut-
tel) das Geschehen. In Halsbek 
besteht die erste Paarung aus 
Nils Andreesen (Ardorf), Gerke 
Gerken (Rahe) und Hilko Krey 
(Eversmeer). Ab 11 Uhr treten 
dann die Erwachsenen an. Dort 
wird mit Spannung bis zum 
Schluss gerechnet, da bei den 
Männern mit Fabian Schiff-
mann (Südarle) und Ralf Look 
(Großheide)  zwei Titelanwärter 
erst in der letzten Begegnung 
antreten. Mit Feenja Bohlken 
(Halsbek), Astrid Hinrichs 
(Schweinebrück), Hannah Jan-
ßen (Blomberg), Anke Klöpper 
(Südarle) und Martina Golden-
stein (Moordorf) sind gleich 
eine ganze Reihe international 
erfahrener Werferinnen in den 
letzten Paarungen dabei.

Boßler
starten in 
die Tour

Wiesmoor/AH – Die TG Wies-
moor erweitert ihr Sportange-
bot. Ab sofort bietet der Verein 
unter der Leitung von Holger 
Schmidt Ballett für Kinder, Ju-
gendliche und junge Erwach-
sene an.  Holger Schmidt ist 
seit 2003 als freiberuflicher 
Ballettpädagoge tätig und 
unterstützt seit einigen Jahren 
die Kunstturner der TG bei 
den Vorbereitungen für die öf-
fentlichen Auftritte. 

Aktuell werden zwei Ballett-
gruppen angeboten: Die 
Kinderballettgruppe ab sechs 
Jahren findet mittwochs von 
15.15 bis 16.15 Uhr statt.  Hier 
werden die Grundlagen des 
klassischen Tanzes erarbeitet. 
Die Übungen sind kurz und 
einfach verständlich und fin-
den sowohl an der Stange als 
auch im Raum statt. Auch klei-
ne spielerische Tanzsequen-
zen gehören zum Programm. 
Jede Schülerin wird individu-
ell betrachtet und gemäß der 
Fähigkeiten geschult.  

Die Ballettgruppe der fort-
geschrittenen Jugendliche 
und junge Erwachsene findet 
mittwochs von 17 bis 18.30 Uhr 
statt.  Das bisher erlernte wird 
weiter ausgebaut und perfek-
tioniert, die Technik von Pi-
rouetten und Sprüngen wird 
erarbeitet und je nach körper-
licher Eignung kommt der 
Spitzentanz hinzu.

TG bietet
künftig
Ballett an

Wittmund/sv – Der Tischten-
nisbezirk Weser-Ems splittet 
die diesjährigen Individual-
meisterschaften der Senioren 
in Mühlen um zwei Altersklas-
sen auf, um die  Anzahl der 
Sportler in der Halle gering zu 
halten. Dadurch werden erst-
mals Titel auch in den Alters-
klassen 45 und 55 vergeben. Ge-
spielt wird zudem in den bishe-
rigen Altersklassen 40 bis  80.  
Sechs freie Plätze stehen  für die 
Landesmeisterschaft am 12./13. 
März in Sandkrug noch zur 
Verfügung. Für diese Veranstal-
tung Friedel Wendt vom TSV 
Jahn Carolinensiel bereits no-
miniert. Weitere  Anmeldungen 
sind online über das Portal my-
Tischtennis  möglich.
P @  mytischtennis.de

Meisterschaft
wird weiter
aufgeteilt

Neuharlingersiel/jos – Zu sei-
ner Jahreshauptversammlung 
lädt der FC Frisia Neuharlin-
gersiel seine Mitglieder ins 
örtliche Schützenhaus ein. Am 
Donnerstag, 23. September, 
stehen unter anderem Wahlen 
zum Vorstand sowie Ehrun-
gen langjähriger Mitglieder 
auf der Tagesordnung. Der 
Vorstand weist noch einmal 
darauf hin, dass bei der Ver-
sammlung die 3G-Regel gilt, 
die Mitglieder als entweder ge-
impft, genesen oder getestet 
sein müssen. Zudem besteht 
Maskenpflicht. 
P @  www.fcfrisia-neuharlingersiel.de

FC Frisia
Neuharlingersiel
lädt ein
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sen dann aber, dass die Mann-
schaft aus aktiven Schleuder-
ballspielern besteht und holte 
sich den Gesamtsieg. Das 
Team des designierten FKV-
Vorsitzenden Hellfried Götz  
belegte vor Dietrichsfeld den 
dritten Platz.

Bei der Siegerehrung ließen 
es sich Henning Bernau und 
Ahrend Ahrends von der NV-
Versicherung  nicht nehmen, 
jedem Teilnehmer ein Kloot-
scheeter-T-Shirt und den Sie-
germannschaften eine Unter-
stützung für ihre Jugendarbeit 
eine zu überreichen. Auch der 
langjährige Landesvorsitzen-
de und scheidende FKV-Vize-
Vorsitzende Johannes Trän-
napp war begeistert von der 
neuen Wettkampfform und 
verabschiedete sich in seiner 
letzten Siegerehrung wehmü-
tig von den Klootschießern.

Utarp/ah – Acht Mannschaf-
ten sind am Samstag  auf dem 
Klootschießergelände in 
Utarp gegeneinander angetre-
ten, um den ersten Titel der 
neu geschaffenen FKV-Klootli-
ga zu erringen. Diese Wett-
kampfform soll das Kloot-
schießen als Breiten- und vor 
allem als Jugendsport fördern. 
Der besondere Reiz liegt darin, 
dass Kinder und Jugendliche 
mit ihren Eltern, Großeltern 
und die Trainer mit ihren 
Schützlingen zusammen in 
einem Team Sport treiben 
können. So war es nicht ver-
wunderlich, dass auf dem 
Platz eine tolle Stimmung 
herrschte.

Die acht qualifizierten 
Mannschaften traten jeweils 
in Paarungen gegeneinander 
an. Die Teams aus Südarle und 
Mentzhausen zählten auf-

grund der Vorergebnisse zu 
den Favoriten und lieferten 
sich dann auch ein spannen-
des Kopf-an-Kopf-Rennen. 
Nach dem Klootschießen 
trennten beide Kontrahenten 
nur sechs Meter. 

In der anschließenden Hol-
landkugeldisziplin ging Südar-
le mit elf Metern in Führung. 
Im abschließenden Schleuder-
ballwerfen zeigte Mentzhau-

Friesensport  Letzter Durchgang bei FKV-Klootliga in Utarp
Mentzhausen gewinnt Finale

Endergebnis
FKV-Klootliga
Finale in Utarp
1. Mentzhausen 2   3534 Meter (m)
2. Südarle  3483 m
3. Wiededermeer  3287 m
4. Dietrichsfeld 1  3229 m
5. Norden  3158 m
6. Mentzhausen 1  3054 m
7. Ardorf  3039 m
8. Dietrichsfeld 2  2920 m

Wittmund/csa – In der Ost-
frieslandklasse A sind am ver-
gangenen Wochenende zwei 
von vier Fußball-Mannschaf-
ten aus dem Harlingerland ak-
tiv gewesen.

Der BSC Burhafe setzte sich 
am Freitagabend bei der U 23 
des SV Großefehn durch. Da-
bei gingen die Gäste ganze 
fünfmal in Führung und kas-
sierten viermal den Ausgleich. 
Der letzte Treffer des Abends 
durch Heiko Schipper in der 
87. Minute besiegelte den 5:4-
Auswärtssieg des BSC in 
einem rasanten Fußballspiel. 
In der Tabelle steht Burhafe 
nun auf Rang drei.

Im Spitzenspiel empfing 
der TuS Leerhafe-Hovel als Ers-
ter den Zweiten, SG Egels-Po-
pens. Die Gastgeber unter-
mauerten mit einer erneut 
starken Leistung ihre Ambitio-
nen und gingen mit 4:2 als Sie-
ger vom Platz. Damit bleibt 
der TuS auch im fünften Sai-
sonspiel weiter ungeschlagen.

Die Partie des SV Hinrichs-
fehn beim SV Eintracht Plag-
genburg war für Sonntag an-
gesetzt, musste aufgrund hef-
tiger Regenfälle aber ausfallen. 
Ein Nachholtermin steht noch 
nicht fest.

Der SC Dunum trägt sein 
Duell des sechsten Spieltags 
erst am Dienstag aus. Um 
20 Uhr ist der SV Neufirrel 
zu Gast.

Siege für
Burhafe und
Leerhafe

Montagsturnier
der TTG Nord
Holtriem/SV – Das nächste 
Tischtennis-Montagsturnier 
der TTG Nord Holtriem findet 
am  Montag, 18. Oktober, statt.

Turnierleiter Thomas Bie-
nert wird  einige Sportler di-
rekt einladen. Für alle anderen  
ist am 17. Oktober Anmelde-
schluss. Die Meldungen kön-
nen per E-Mail an bino@ewe-
tel.net oder telefonisch unter  
T 04462 / 209663 erfolgen. 
Der Sieger erhält eine Urkun-
de. Pokale sind für die Ersten 
der Jahreswertung in den Klas-
sen Damen und Herren  vorge-
sehen.

Ostfriesland/AH – Insgesamt 
neun Mannschaften des Golf-
clubs Ostfriesland nehmen  an 
Teamwettbewerben in unter-
schiedlichen Altersklassen 
teil.  Kürzlich spielten die Mit-
glieder dieser Mannschaften   
ihre interne Meisterschaft 
im Einzel aus – den „Spöö-
lers“-Cup. Bei den Damen 
setzte sich die Titelverteidige-
rin Dr. Anne Sieverding mit 21 
Bruttopunkten durch, sie darf 
den von ihr selbst gestifteten 
Pokal ein weiteres Jahr behal-
ten. Den zweiten Platz belegte 

Annelie Straten mit zwei 
Schlägen Rückstand. In der 
Herrenwertung belegte Gerd 
Martens mit 26 Bruttopunk-
ten den ersten Platz vor Win-
fried Klempin mit 24 Punk-
ten. Die Nettowertung ge-
wann bei den Damen Irmgard 
Beilmann (36 Punkte) vor An-
nelie Straten (33). Bei den Her-
ren siegte Michael Kortmann 
(39) vor Adriaan Alexander 
Straten (38).

Die Sonderwertungen 
„Longest Drive“ gewannen 
Katharina Thüer und Gerd 

Martens, beim „Nearest to the 
Pin“ war Hilmar Voss der Bes-
te.

In der erstmals ausgespiel-
ten Teamwertung hatten die 
Jungsenioren III mit Michael 
Kortmann, Uwe Röbkes, Hil-
mar Voss und Peter Lenzen 
die beste Tagesform. Sie setz-
ten sich knapp gegen die 
Jungsenioren II in der Beset-
zung Straten, Christian Ah-
rens, Maurits te Pas und Ste-
phan Schymik durch. 

Im  Puttwettbewerb siegte 
Winfried Klempin vor Fabian 

Brandt  und Gerd Martens.  
Auch die Kinder des Golfclubs 
trugen einen Puttwettbewerb 
aus. Hier gewann der Landes-
kaderspieler Moritz Wolters  
aus Wittmund  vor Louis 
Flessner  aus Uplengen  und 
Mattia Wolters  aus Witt-
mund. Zum Thema Kinder-
golf hat Club-Präsident Ralf 
Wilde noch einen guten Tipp 
parat: „In Zeiten von Home-
schooling und Maskenpflicht 
in Schulen ist Golfen der idea-
le Ausgleich für gestresste 
Kinder und Eltern.“

Spöölers Cup  Wittmunder Nachwuchstalent wird Erster im Kinderwettbewerb
Golfclub ermittelt seine besten Ligaspieler

Halsbek/Pfalzdorf/csa – 
Die Boßler der Kreise Ost-
friesland und Oldenburg sind 
am vergangenen Sonntag in 
die Championstour gestartet. 
In sechs Vergleichen mit der 
irischen Eisenkugel werden 
die Starter für die Wettkämp-
fe bei der EM in Schleswig-
Holstein ermittelt. 

Nun stand das erste Kräfte-
messen an. Die Frauen und 
die weibliche Jugend waren in 
Pfalzdorf am Start, während 
die Männer und die männli-
che Jugend in Halsbek um 
Meter und Punkte kämpften.

Bei den Männern setzte 
sich Ralf Look aus Großheide 
an die Spitze des Klasse-
ments. Er warf die Eisenkugel 
1829 Meter (m) weit. Auf Rang 
zwei schaffte es Hendrik Boh-
len (Schirumer Leegmoor) 
mit 1717 m und Dritter wurde 

Eike Carls aus Dietrichsfeld 
mit 1683 m.

In der männlichen Jugend 
gewann der Ardorfer Niels 
Andreesen  mit 1427 m vor 
Hauke Gerken aus Rahe mit 
1380 m sowie Marian Jahnke 
(Westeraccum) mit 1350 m. 

In Pfalzdorf siegte Hannah 
Janßen aus Blomberg bei den 
Frauen. Sie warf 1832 Meter 
weit und ließ damit Anke 
Klöpper aus Südarle mit 1783 
m und Kyra Gröne (Hals-
bek/1612 m) hinter sich. Bei 
den Juniorinnen setzte sich 
Neele Habben aus Norden 
mit 1653 m vor Fentje Raben-
stein (Ostermoordorf/1603 
m) und Jana Idema (Kreuz-
moor/1494 m durch).

Eine Auflistung aller Er-
gebnisse ist auf der Home-
page des FKV verfügbar.
P @  fkv-online.de

Friesensport  Boßler starten in Championstour 
Kräftemessen mit Eisenkugel

Nils Andreesen wurde Erster 
der Junioren. BILD: Wolfgang Böning

Sande/AH – Mit einem Heim-
spiel startet die Eishockeysai-
son in der Regionalliga für 
den ECW Sande am 9. Okto-
ber. Und das auch vor Publi-
kum, wie der Verein in einer 
Mitteilung bekannt gibt.  In 
Absprache mit dem Gesund-
heitsamt des Landkreises 
Friesland dürfen 1000 Zu-
schauer die Heimspiele des 
ECW in der Eishalle in  Sande 
besuchen. 

Auflage dafür sei, dass die 
Zuschauer einen Mund-Na-
sen-Schutz tragen und ge-
impft, genesen oder getestet 
sind. Das würde durch den 
Verein am Einlass überprüft 
werden, ein entsprechender 
Nachweis sei bei Einlass vor-
zuzeigen. Außerdem soll es 
eine Möglichkeit geben, sich 
vor Ort testen zu lassen. Um 
beim Einlass einen reibungs-
losen Ablauf zu gewährleis-
ten, wird er um eine halbe 
Stunde vorverlegt. Das bedeu-
tet, dass die Eishalle bereits 
eineinhalb Stunden vor Spiel-
beginn für die Fans geöffnet 
wird.

  Die Kontaktnachverfol-
gung werde entweder über die 
Luca-App oder über ein For-
mular geregelt. Die Eintritts-
preise für die kommende Sai-
son hätten sich im Vergleich 
zur Saison vor Corona kaum 
verändert. So zahlen Erwach-
sene für die Heimspiele nun 
neun Euro, Kinder bis zehn 

vergangenen Jahren funktio-
niert leider nicht mehr. Frü-
her konnte man sich eine Kar-
te kaufen und bei einem belie-
bigen Spiel einlösen. Für die 
kommende Saison müssen 
wir die Zuschauer pro Spiel al-
lerdings genau nachweisen 
können. Somit werden für je-
des Spiel neue Karten vorhal-
ten. Durch die frühere Öff-
nung der Halle wird das aber 
kein Problem darstellen.“ 
Dauerkarten können in der 
bevorstehenden Saison nicht 
ausgegeben werden. Sollte der 
Spielbetrieb in der laufenden 
Saison doch unterbrochen 
werden, wäre die Rückabwick-
lung der Dauerkarten zu auf-
wendig. 

In den Trainingsbetrieb 
sind nach der Männermann-
schaft auch die Junghaie, also 
die Kinder- und Jugendteams 
des Eishockey-Vereins, gestar-
tet. Das Training der Jüngsten, 
– von der U 7 und U 9 – ist im-
mer montags und mittwochs 
ab  15.45 Uhr. Die U 11 trainiert 
montags und mittwochs ab 
16.45 Uhr und alle Älteren 
trainieren dienstags ab 16.45 
Uhr und donnerstags von 17 
bis 18 Uhr. Jugendwartin Steffi 
Hurbanek: „Alle Interessier-
ten können gerne zu einem 
Schnuppertraining dazukom-
men. Eishockey macht mit 
seiner Schnelligkeit und dem 
Teamgeist einfach super viel 
Spaß.“

Jahre haben freien Eintritt. 
Kinder und Jugendliche im Al-
ter von elf bis 18 Jahren sowie 
Rentner, Studenten, Auszubil-
dende und Menschen mit Be-

hinderung zahlen einen er-
mäßigten Eintritt von sieben 
Euro. Die Karten können in 
dieser Saison an zwei Vorver-
kaufsstellen erworben wer-

den: in der Tankstelle Q1 an 
der Gökerstraße in Wilhelms-
haven und in der Eishalle San-
de. Pressesprecher Tilko Feist: 
„Ein Ticketsystem wie in den 

Die Jadehaie starten Anfang Oktober mit einem Heimspiel in die Saison. In der Eishalle sind 
dann 1000 Zuschauer zugelassen. ARCHIVBILD: Thomas Breves

Eishockey  Maskenpflicht in der Eishalle in Sande – Verein verzichtet auf Verkauf von Dauerkarten

Jadehaie freuen sich auf Saisonauftakt

FC Frisia 
lädt Mitglieder ein
Neuharlingersiel – Der FC 
Frisia Neuharlingersiel lädt 
seine Mitglieder zur Jahres-
hauptversammlung am Don-
nerstag, 23. September, um 
19.30 Uhr ins Schützenhaus 
Neuharlingersiel ein. Auf der 
Tagesordnung, die im Schau-
kasten „up Börs“ und vor Ort 
ausgelegt wird, stehen unter 
anderem Vorstandswahlen 
und die Ehrung langjähriger 
Mitglieder. Der bisherige Vor-
stand weist auf die Einhaltung 
der 3G-Regel  sowie der Mas-
kenpflicht hin und hofft auf 
eine rege Beteiligung.

Kurz notiert
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